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vertikale K. (Unternehmen mehre­
rer Wirtschaftszweige) unterschie­
den. In der Praxis gehen beide For­
men ineinander über.

Kooperation: Form der Zusam­
menarbeit vieler, die in demselben 
Produktionsprozeß oder in ver­
schiedenen,' aber zusammenhän­
genden Produktionsprozessen ne­
ben- und miteinander arbeiten. In 
der kapitalistischen Produktions­
weise wird die Steigerung der Pro­
fitrate auch durch die Konzentra­
tion der Arbeiter und ihre K. in 
großem Maßstab erreicht. Kapitali­
stische K. ist somit die bestimmte 
Art des Zusammenwirkens von 
Warenproduzenten auf der Grund­
lage des privatkapitalistischen Ei­
gentums. Im Kapitalismus wirkt 
sich die durch die K. erzielte Erhö­
hung der Arbeitsproduktivität auf 
die Verwertungsbedingungen des 
Kapitals und damit auf die Profit­
rate aus. In der sozialistischen Pro­
duktionsweise ist die K. die plan­
mäßig organisierte, kameradschaft­
liche Zusammenarbeit der soziali­
stischen Produzenten im arbeitstei­
ligen Reproduktionsprozeß auf der 
Grundlage des gesellschaftlichen 
Eigentums an den Produktionsmit­
teln und der objektiven Überein­
stimmung der gesellschaftlichen In­
teressen mit den Interessen der 
Kombinate und Betriebe. Die K. 
als eine Form der gesellschaftli­
chen Organisation der Produktion 
ist wichtiger Bestandteil der —» so­
zialistischen Rationalisierung und be­
deutender Wachstumsfaktor der in­
tensiv erweiterten sozialistischen 
Reproduktion der Volkswirtschaft; 
sie fördert die sozialistische —► Kon­
zentration der Produktion und die 
—» Spezialisierung der Produktion. Bei 
der Weiterentwicklung der K. muß 
von den differenzierten Bedingun­
gen für die Erhöhung der Effektivi­
tät des Reproduktionsprozesses 
ausgegangen werden. Unter diesem 
Gesichtspunkt ist die —» Arbeitstei­
lung zu vertiefen und das Zusam­

menwirken der Kombinate und Be­
triebe im Reproduktionsprozeß zu 
festigen. Dazu müssen die zweck­
mäßigsten Organisationsformen 
weiterentwickelt werden.
Eine besondere Rolle spielt die K. 
in der Landwirtschaft als gleichbe­
rechtigte Zusammenarbeit in ver­
schiedenen Stufen und Formen 
zwischen den LPG, zwischen LPG 
und VEG u. a. sowie die —» Agrar­
industrie-Kooperation. Die K. in der 
Landwirtschaft ist eine Grundvor­
aussetzung für die weitere politi­
sche, ökonomische und soziale 
Entwicklung jeder LPG und für die 
Ausschöpfung aller Potenzen des 
genossenschaftlichen Eigentums. 
Sie eröffnet ständig neue Möglich­
keiten, um in der sozialistischen 
Landwirtschaft mehr, besser und 
billiger zu produzieren, den ein­
heitlichen Reproduktionsprozeß 
planmäßig und mit hohem Nutzen 
für die LPG und die Gesellschaft 
zu gestalten, die Einführung indu­
striemäßiger Methoden der land­
wirtschaftlichen Produktion schritt­
weise fortzusetzen sowie insgesamt 
die gesellschaftliche Entwicklung 
auf dem Lande zu fördern. Die K. 
wird durch-. die LPG und ihre 
K.spartner freiwillig und nach den 
Grundsätzen der Gleichberechti­
gung und des gegenseitigen Vor­
teils aller K.spartner organisiert. 
Über die Gestaltung der K.sbezie- 
hungen der LPG entscheiden die 
Genossenschaftsbauern in den 
Vollversammlungen ihrer LPG. Bei 
allen Formen der K. behalten die 
LPG ihre ökonomische und juristi­
sche Selbständigkeit.
Durch die wachsende internatio­
nale Arbeitsteilung und die fort­
schreitende Produktionsspezialisie­
rung entwickelt sich die sozialistische 
internationale K. Mit ihr werden die 
Vorzüge des Sozialismus genutzt 
und in den einzelnen Ländern Vor­
aussetzungen für die Erhöhung der 
Produktivität, eine rationelle Aus­
lastung bestehender Produktions­
kapazitäten und den Aufbau einer


